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rlüffmfltlichc Verkehrsf1ächen 

Grenze des miumlichen Geltungsbereiches 

Degf%nzungglinic üffentlicher Vor—- 
kehrsf1üchen 

Baulinie 

Baugranze 

eginzuhaltende Firstrichtung 

Maßangaben in Metern 

Öffentliche Parkflächen 

Aeihen- oder ' Einzelgaragen 

Tiergarage 

Gemeinschaftsstellplätze, nicht 
üfFfTentlich 

Trafo-Station



CfTene Bauweise 

Geschlossene Dauweisce 

Zwuiggend vorgeschriecbene Bepf Lanzung 

vdn standortgerechten Büumen und 
Strüäuchern,. AusfFührung bis spütestens 
Bauvollendung. 

> 
Stellung der baulichen Anlagen 

Grünf1läche mit Kinderspielplatz 

zıB81 (D Geschoßzahl zwingend 

GRZ 0,6 Grundf1lächenzahl 1 bei 2-geschoßigen 
GFZ 0,8 Gescho3f1Lächenzahl)] Bauten 

GRZ 0,4 Grundf Lächenzahl bei 3= und 4-geschoßigen 
GFZ 1,05 Gescha3f1lächenzahl) Bauten 

Sichtdreiecke sind voan jeder Bebauung, 
\\\„ Bepflanzung und Lagerung von Gegenständen 

\\\\\ über 1 m Höhe über Oberkante in Straßen- 
- _ mitte froizuhalten, 
2 

\ 

\bgrenzung des Maßes der baulichen utzung _ 
innerhalb ecines Bauyebintes ( 16 Abs. 4 UÜI 

Wx 1 

LA Durchgang 

|— = Tiefgaragenrampe 

[;j W7;;r _1 T iefgaragenranpe überdacht 





taxtliche * estsotzungen 

Art der baulichen ( lutzung 

Der gesamte Geltungsbereich wird 
als ligemeines Jahngebict im Zinne d

es 

5& 4 der Daunutzungsverordnung Vom 20. ov
ersber 1068 (BG81. I 6, 1237) 

festgesctzt. 

Zulässig sind 1. Johngebüude 

2, Die der Versorgung dcsßüébiatc
n dienenden Läden, Schank- 

und Speisewirtschaften sowie nicht stü
rende Hancdwerksbetriecbe 

Waß dor baulichen Hutzung 

In die Grundstücke wurden richt
ungsweisend jeweils das Maß der

 baulichen 

'Jubzung eingetragen; ansoensten gilt der 5 17 Abs. 1 der Baunut zungsver-— 

ordnung und den darin angegebene
n |üchstworten Für Grungflächenz

ahlen und 

Geseholf1ächenzahlen. Diose dür
fen Aicht überschritten werden, 

auch dann 

nicht, wenn nach den in den Planz
eichnungen fFestgesetzten Baugrenz

en eine 

unmfangreichere “ utzung müglich würe. Die DBaugre
nzen gewühren nur ein Yahl- 

recht hinsichtlich der Lage des jobüuces im Grundstück. 

Für das Grundstück mit den 3= und 4
-geschaßigen Baukürpern wird eine G

o- 

5ghudflüchenZahl 1,05 Foestgelegt, dios ist ein Mit
tel aus daer Geschoh- 

Flüchenzahl 1,0 für 3-geschoßige Bauten und 1,1 für 4-gescholige Bauten, 

"4io Festgesatzten Nutzungsziffern ( mnz und GFZ ) gelten fFür den jeweiligen 

Dergich der im Plan dargestellten
 Abgrenzung, Yureh Grundstückstai

lungen 

sich argebenüe.Drundstücksuehru
ngcn ader -minderungen der Nutzun

gsziffern 

sind £m Nahmen der gesamten Nutz
ung zulüssig. 

Bauweise 

1) Im gesamten GeLltungsbereich gilt sowohl 
die offene Bauweise als auch 

die geschlessene Bauweise. Die entsprechende 
Bauweise ist Jewcils 

gekennzeichnet. 

Für jede Johneinheit ist mind. 1 Garage oder 1 Garagenstellplatz bzw. 

1 Tiefgaragenstellplatz zu errichten. 
Dei Cigentums- oder Migtwoehnungsanlagen

 

ist zusützlich für je S Johneinheiten
 cin Gesucherstellplatz zu orrichten

. 

Als Besucherstellplätze gelten ausdrück
lich die öffentLichen Parkflüchen 

in GCeltungsbereich. Dile Garagen müssen an ihror Cinfahrts- (Tor-)
 Seite 

einen Abstand von mind. S m [Garagcnu
orfahrt) zur Begrenzung der ÖFrfens- 

Lichen Verkehrsflüchen oinhalten, 

Die Tiefgarage ist so zu planan, daß die Tiefyaragendecke nicht über G
o- 

Lündeoberkante Liogt. Die Ticrgarag
e ist so auszubilden, daß bei Beda

rf 

die darüberliegenden Stellplütze durch G
aragen ersetzt werden können. 

4) Jeitere gesonderte Mobengebüude sind ni
cht zulüssig. 

Gestaltung der Gebüäude 

1) Für die Gebüude sind Satteldücher v
orgeschricben. Die Dacheindeckung ist 

aLt dunkelbraunen Pfannen bzw. DBet
ondachsteinen vorzunagiman. 

2) Zusammengebaute Garag ‚Änd hinsichtlich Dauhühe, Dachform und D
ach- 

sindeeckung einheitlie S 



in _ 2 . {a} OR R 
3) Be1i Satteldichern muß die Dachneigung zwischen 18° und 30° 1licgen. Das 

Gebüudemnal} in der Firstrichtung muß mindestens 20 % lünger sein 
als die 

Giebelseite. Sowohl bei den Aeihenhüusern als auch bei den Geschoßbau
- 

ten ist ein Kaicstock bis S0 cm, gemessen von der letzten Gescholde
cke, 

zulüssig. 

Be4 den Reihenhäusern kann das Dachgeschoß als Hobbyraum
 oder staub— 

fFreie Kammer ausgebaut werden, 

4) Oei Eigentums- oder LWietwohnungsanlager# ab 15 Johneinheiten isC der 

MöLL in Sammelanlagen innerhalb des Gebäudes oder in Großraumt
onnen 

außerhalb des Gebüudes zur Abfuhr bereitzustellen. Ansonsten sin
d die 

Wüllsonnen in Hüllschrankanlagen (Müllboxen) im Zusammenhang mit den 

Garagenreihen oder mit den Gebäucden unterzubringen. Die Fes
tlegung 

orfolgt in jedem Fall mit den Zingabeplänen, 

53} Anstelle von Einzelantennen wird bei den Gescheßbauten nur ei
ne Ge=- 

Heinschaftsantenne zugelassen, 

5} Der ErdgeschoßFußboden dar?® bei Beschoßbauten nicht hüher als 1:25 m 

über Gelündeoberkante lLiecgen. 

7) Der “rdgeschoßfußboden darf bei Neihenhüäusern nicht höher als 50 om 

über Geländeoberkante lLiegen, 

Cinfrisdungen 

a) Zinfriedungen von Acihenhüusern 

1) Die Hausgürten dürfen zum Machbarn hin mit Holzpflöcken und verzinkten 

Spanndräühten abgeteilt werden. Die PFlücke dürfen maximal 35 cm hoch 

sein, fine beidseitige Deprilanzung ist müglich. 

2} Die Vorgürten [Hauscingangsseite] müssen grundsützlich offen bleiben 
und zwar sowohl da, wo dis Iuser an Wohnwegen liegen als auch bei 

üFfentlichen Straßen, 

3) Die Hausgärten dürfen zum angrenzenden Vohnweg bzw. zu den angrenzen- 

den öffent1lichen Verkehrsfläüchen mit Maschendrahtzäunen oder Jügerzüunen 

in einer Höhno von maximal 80 cm eingezäunt werden, Dei Eckhäusern zühlt 
die Hausseite als Hausgarten; Bei Verwendung von |aschendraht ist eine 

Hinterpflanzung von Zierhölzern notwendig. 
b) Geschoßbauten 

1} Die Gürten müssen grundsätzlich offen bleiben, 

2) Im Hausgartenbereich sind miedrige lebende Ilecken zur Abteilung einzel- 

ner VYohnungsgärten zulässig. 

Abstandsf Lüchen 

Die Abstandsflüchen dürfen von der Jandmitte eines jeden Ihuses bis zur hal- 

ben Tiefo der angrenzenden öffentlichen Verkehrsflüchen reichen. 

Abweichende AbstandsfFlüchen 

Goweit sich bei der Ausnutzung der übarbaubaren GrundstücksfLüchen Abstands-- 

Zlächen ergeben, die geringer sind als Art. 6 und 7 der BayBO verlangt, word 

diese ausdrücklich für zulüssig erklürt (abweichende Abstandsf läche). 

Versorgungsleitungen 

Allc Versorgungsleitungen sind Zzu verkabeln.



B) Hänweise 
a) zeichnerische Hinwolse 

. 
bastehende Grundstücksgrenzen 

gup].cä‘i’ätr: Grundstücksgrenzen 

Örundstücksyrenzen, die aufgehoben 
werden sollen 

z/B 625/2 FLurstückanumwmern 

varhandene ! auptgebäude/Nebengebäude 

abzureilende Goebüucde 

Zufahrt und Abrfahrt 

b) textliche Hinweise 

Antelile üöffentlicher Verkehrsflächen;, die auf die@ Flurnumern 4, 
/‘} F 324, 823, 223/1, e22/8, 322/a, 220/4, 020/7 üund 020/9 

bei Bedarf nachtrüglich ausgebaut. 

allen,. werden 

Die lebende Hecke entlang den Grundstücksgrenzen von F Lurnummer 
020/11 kannn solange erhalten bleiben, bis das 2-geschollign Gebilude 

errichtet wird. 

3ämtliche Bauvorhaben sind vor Sazugsfortigkeit an /1ia zentrale 
lasserversorgumng ungdg an Jie zantrals Kanalisation anzuschlie ” an, 
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